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12. Aus dem bisher Gesagten ist leicht zu erwarten, daß es dem Pavo 
ähnliche Gedichte von Vogelversammlungen gab — der Pavo scheint 
aber tatsächlich das älteste Exemplar der Gattung zu sein, wenn man 
von der ganz anders gearteten „Vögelschlacht“ des Theodulf von Or­
leans ) absieht. Im deutschen Bereich war besonders das 15. und 16. 
Jahrhundert im Hervorbringen von „Vogelsprachen“ oder „Vogelparla­
menten“ fruchtbar. Ihr Erforscher W. Seelmann °) verzeichnet (mit 
dem Pavo) 29 Stücke, darunter 7 niederdeutsche, 11 hochdeutsche, 1 nie­
derländisches, 1 hochdeutsch-niederländisches, 2 tschechische sowie die 2 
gleich zu erwähnenden französischen und englischen. Er unterscheidet 
innerhalb Deutschlands eine dem Hansegebiet angehörige „lehrhafte“ 
Gruppe, in der die Vögel, ohne versammelt zu sein, in der ersten Person 
ihre Eigenschaften vortragen, und eine oberdeutsche, „beratende“ Gruppe, 
in der ein Vogelreichstag, meist gute und schlechte Räte, den Vogelkönig 
beraten. In lateinischen Hexametern zwischen etwa 1470 und 1524 ab­
gefaßt ist der Dialogus avium des Jean Tissier de Ravisy ), dessen 
Bemerkungen über Pfau und Adler wir oben bei Besprechung der Vögel 
verwertet haben. Dem 15. Jahrhundert gehören an «Les dicts des bestes 
et aussi des oyseaux», Vierzeiler, von denen der über den Pfau uns be­
kannt vorkommt: Quant je vois ma belle figure / Orgueilleux suis, haul­
tain et fier. / T eile folie peu me dure / 'N ul ne se doit glorifier ). Be­
sonders beliebt wurden Vogelkonzile in der Reformationszeit. Wir erin­
nern nur an den allbekannten Brief, den Luther im Frühjahr 1530 von 
der Koburg schrieb und in dem er das Hin- und Herfliegen und 
Schreien der Dohlen und Krähen den „Reichstag der Malztürken“ ) 
nennt, an die „Synodus avium“ des Johannes Major von 1557, worin 
Luther als Schwan, Flacius als Kuckuck auftreten ).
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